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der kapitalistischen Gesellschaftsord­
nung unterschiedliche Zielsetzungen 
und Aufgaben. Im Sozialismus sind 
die Aufgaben der F. durch die -» 
Hauptaufgabe bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft bestimmt. Die Gestaltung der 
gegenständlichen Umwelt gewinnt 
für die Befriedigung der Bedürfnisse 
und die Entwicklung der sozialisti­
schen —*■ Lebensweise immer größere 
Bedeutung. In Verwirklichung der 
Beschlüsse des VIII. und IX. Partei­
tages der SED sind der F. vor allem 
solche Aufgaben gestellt, die sich auf 
die Neugestaltung und Verbesserung 
von Erzeugnissen für das Arbeits-, 
Wohn- und Freizeitmilieu auswirken. 
Durch die Einheit von guter Funk­
tion, Zuverlässigkeit, Langlebigkeit 
und hoher gestalterischer Qualität 
sollen die Erzeugnisse unser Leben 
erleichtern und verschönern und zu­
gleich zu begehrten Waren auf den 
Außenmärkten werden. Das bedeu­
tet, die Gebrauchswerte (Qualität) 
der Erzeugnisse so zu erhöhen, daß 
sie höchstmögliche soziale, kulturelle 
und ökonomische Wirkung errei­
chen. Im Kapitalismus ist die F. stets 
von Profitinteressen bestimmt und 
dient der Erzielung von Maximal­
profiten. Auch Bemühungen fort­
schrittlicher Formgestalter, die hohe 
Gestaltungsleistungen im Interesse 
der Befriedigung progressiver Be­
dürfnisse vollbringen, sind dem mani­
pulierten Markt unterworfen und in 
den Kapitalverwertungsprozeß inte­
griert. In der DDR ist die F. fester 
Bestandteil der Leitung und Planung, 
insbesondere in der Industrie. Die 
Leitungen von WB, Kombinaten 
und Betrieben haben zu sichern, daß 
die F. bereits in der Phase der Er­
zeugnisvorbereitung, also in For­
schung und Entwicklung, wirksam 
wird. In der Phase der Konzipierung 
neuer Erzeugnisse sind jene Grund­
lagen zu erarbeiten, von denen die 
Gestaltung des neuen Erzeugnisses 
ausgehen muß (z. B. Erkenntnisse der 
Markt- und Bedarfsforschung, Ana­

lysen der fortgeschrittensten inter­
nationalen Gestaltungstrends, Ten­
denzen über effektive Technologien, 
Materialien, Verfahren u. a.). Auf 
ihnen beruht die zu erarbeitende Gc- 
staltungskonzeption als Vorausset­
zung für die Entwicklungs- bzw. Ge­
staltungsmuster, die in enger Gemein­
schaftsarbeit zwischen Formgestal­
tern, Technologen, Konstrukteuren 
u. a. Kräften geschaffen werden. Aus 
dem Studium des Marktes abgeleitete 
progressive Tendenzen der F. sind 
der weiteren Entwicklung von Er­
zeugnissen zugrunde zu legen. Nur 
die umfassende Ausnutzung aller 
Wirkungsmöglichkeiten der F. kann 
zu hohen volkswirtschaftlichen Er­
gebnissen führen. Die Aufgabe der 
Leiter in der Industrie besteht des­
halb darin, die Wirksamkeit der F. 
ständig besser zur Erreichung einer 
hohen Qualität der Erzeugnisse zu 
nutzen. Die Produzenten sind ver­
pflichtet, den Nachweis über die 
erreichte gestalterische Qualität der 
Erzeugnisse zu erbringen. Beim Amt 
für Standardisierung, Meßwesen und 
Warenprüfung (ASMW) und beim 
Amt für industrielle Formgestaltung 
(AIF) sind gemäß einer Nomenklatur 
prüfpflichtiger Erzeugnisse die Pro­
dukte vor Auslieferung aus der Pro­
duktion zur Qualitätsbegutachtung 
vorzulegen. Besonders bei wichtigen 
Konsumgütern wird durch das AIF 
ein Prädikat erteilt, wenn die erfor­
derliche gestalterische Qualität er­
reicht wird; es ist Bestandteil der 
'Güteklassifizierung durch das 
ASMW und oftmals auch Vorausset­
zung für die Freigabe des Erzeug­
nisses zur Produktion und Ausliefe­
rung. Ein besonderer Schwerpunkt 
der Tätigkeit des AIF besteht in der 
Einflußnahme auf den Forschungs­
und Entwicklungsprozeß in der Indu­
strie, um bereits beim Entstehen 
neuer Erzeugnisse hohe Qualitäts­
ziele durchzusetzen. Der seit 1957 
bestehenden Weltorganisation auf 
dem Gebiet der F., der ICSID 
(International Council of Societies of


